
Pressemitteilung                                                                                                          9.12.2011

an die demokratische Öffentlichkeit

an die Presse

Voller Erfolg für Ilona Kolberg – aber der Kampf geht weiter !

Am 6.9.2011 hat Ilona Kolberg vor dem Dortmunder Arbeitsgericht ihre Kündigungsschutzklage gegen Continental gewonnen. Im „Namen des Volkes“ wurde festgestellt -

„1. (…) dass das Arbeitsverhältnis zwischen den Parteien nicht durch die Kündigung der Beklagten vom 1.8.2008 aufgelöst wurde.

2. Die Beklagte wird verurteilt, die Klägerin bis zum rechtskräftigen Abschluss des Rechtsstreits zu unveränderten Bedingungen als Arbeiterin weiter zu beschäftigen.

3. Die Kosten des Rechtsstreits trägt die Beklagte.

4. Der Streitwert wird auf 10.980,- € festgesetzt.“

Das war ein Erfolg der breiten Solidarität und dem festen Willen von Ilona Kolberg, die krankheitsbedingte Kündigung durch Continental nicht  hinzunehmen. In dem dreijährigen Kampf von Ilona gegen ihre Kündigung wurde aber auch deutlich, dass die Geschäftsführung von Continental aus politisch-motivierten Gründen weiter an der Kündigung fest hält. Ein Ausdruck davon sind jetzt schon 5 Abmahnungen, die Ilona während der Prozessbeschäftigung von der Personalabteilung erhalten hat. Davon wurden drei Abmahnungen an einem Tag ausgesprochen.

Die politische Motivation für dieses Vorgehen ist, dass Continental in Dortmund ab 2012 über 500 Arbeitsplätze am Standort durch Produktionsverlagerungen vernichten will. 180 Leiharbeiter sollen im Jahr 2012 ihren Arbeitsplatz verlieren. Ab 1. Oktober 2012 können laut „Sozial“-Plan die ersten Kündigungen für 340 fest angestellte Kolleginnen und Kollegen ausgesprochen werden. Deshalb kann Continental keine positiven Beispiele brauchen, wie der Kampf um jeden Arbeitsplatz erfolgreich geführt werden kann.

Deshalb ist die Solidarität mit Ilona Kolberg dringend erforderlich und gleichzeitig auch eine Kampfansage an die bevorstehenden Massenentlassungen! Wir fordern:

Rücknahme aller 5 Abmahungen von Ilona Kolberg durch Continental!

Beschäftigung von Ilona Kolberg zu den selben Bedingungen, wie vor der Kündigung!

Schickt Solidaritätserklärungen an den Solidaritätskreis (Adresse siehe unten) und Protesterklärungen an die Personalabteilung in Dortmund! (gabriela.kueppers@continental-corporation.com)

Die Westfälische Rundschau und WAZ berichteten schon ausführlich über die Abmahnungen gegen Ilona Kolberg. Die Presseartikel sind auf der Homepage des Soli-Kreises dokumentiert.

Kontakt des Solidaritätskreises:Helga Dolezyk-Hechler, Albert-Schweitzer-Weg 11, 44369 Dortmund, Tel: 0231/679428, E-Mail: helga.d.h@t-online.de Unsere Homepage: www.conti-solidarität.info
Solidaritätskreis


Continental Kolleginnen und Kollegen Dortmund (ehemals VDO)











